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490 Saxones.

IV . Nordwestliche Gruppe . Sachsen , Angeln,Juten.

Saxones . Das Volk , das unter dem später weit
verbreiteten Namen Saxones zuerst Ptolemaeus auf dem
Eingänge der kimbrischen Halbinsel kennt , ist durch
seine eigene Richtung in der Geschichte wie durch
seine Mundart hinlänglich von der Vereinigung der
Sachsen unterschieden . Hinter der Elbe , weit von dem
Gebiete der Römer entfernt , wären diese Allsachsenihnen nicht näher zur Kenntniss gekommen , wenn sie
nicht bald als geübte Schiffer die nördlichen Meere
durchzogen , und sich durch ihre Angriffe auf die römischen
Küstenländer , vorzüglich auf Britannien , furchtbar ge¬macht hätten . Mehr den östlichen Sachsen als den west-
liehen , welche benachbart und gleichnamig , die Römer
nicht unterscheiden konnten , sind die Räubereien zuzu¬
schreiben , durch welche besonders seit dem Anfängedes 5 - Jahrhunderts die gallischen Gewässer unsicher
wurden . Hieronymus (ad Ageruchiam ) nennt in Gallienin den Jahren der allgemeinen Verwirrung Sachsen mit
Herulern , den Anwohnern der Ostsee . Die Fertigkeitdieser kühnen Schiffer schildert Sidonius ApollinarisCarm . 7, 369:

Aremoricus piratarn Saxona tractus
Sperabat , cui pelle salum sulcare Britannum

4
Ludus , et assuto glaucum mare lindere lembo.

Epist . 8, 6 : contra Saxouum pandos myoparones , quorum
quot remiges videris , totidem te cernere putes archipi-ratas , ita simul omnes imperant , parent , docent , discunt
latrocinari . Unde nunc etiam , ut quam plurimum caveas,
causa successit maxima monendi . Hostis est omni hoste
truculentior . Improvisus aggreditur , praevisus elabitur:
spernit objectos , sternit incautos : si sequatur , intercipit»si fugiat , evadit . Ad hoc exercent illos naulragia , non
terrent . Est eis quaedam cum discriminibus pelagi non
notitia solum , sed familiaritas . Nam quoniam ipsa S1
qua tempestas est , liinc securos eflicit occupandos , hinc
prospici vetat occupaturos , in medio lluctuum scopulorum-
que , confragosorum spe supervenlus laeti periclitantui-Am meisten den Angriffen der überelbiscnen Sachsen
ausgesetzt mufste das ihrer Ileimath gegenüberliegendeBritannien sein . Dort erscheinen sie seit der zweiten
Hälfte des 4 - Jahrhunderts auf wiederholten Zügen : hoc
tempore ( u . 365 ) l ' icti Saxonesque et Scotti et Ata«
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cotti Brifarmos aerumnis vexavere continuis . Ammian.
2fi , 4 ; attritam pedestribus proeliis Britanniam referam?
Saxo consumtus bellis navalibus offeretur . Bedactum
ad paludes suas Scotuni loquar ? Lat . Pacatii Drepanii
Paneg , Theodos . Aug . dict . (391) , c . 5;

maduerunt Saxone fuso
Orcades , incaluit Pictoruin sanguine Thule.

Claudian , die Siege des Feldherrn Theodosius aufzählend,
de IV . Cons . Hon . 31;

Illius effectum curis , ne tela timerem
Scotica , ne Pictum tremerem , ne litore toto
Prospicerem dubiis venturum Saxo/tu ventis,

spricht Britannia unter den römischen Provinzen , die
der Dichter zum Buhme Stilichos aulliihrt , de laud . Stilich.
2 , 253 ; die Händel dieser Zeit trägt in die Zeit des er¬
sten Caesar über Sidonius Apollin . Carm . 7 , 88 :

victricia Caesar
Signa Caledonios transvexit adusque Britannos,
Fuderit et quanquam Scotum , et cum Snxone Pictum,
Höstes quaesivit , quem jam natura vetabat
Quaerere plus homines.

Dort schlagen endlich die Sachsen selbst ihre Sitze auf,
nachdem in der allgemeinen Bewegung der Völker auch
sie sich entschlossen , aus der Heimath zu ziehen . In
den Stürmen des anfangenden 5. Jahrhunderts - war das
ferne , gleich den übrigen Provinzen von den umwohnen¬
den Völkern hart bedrängte Britannien von den Bömern
aufgegeben . Zosimus berichtet ( 6 , 2 . 5 ) , dafs die Ein-
gebornen , nachdem die römischen Legionen während
der Verwirrung in Gallien zur Kaiserwürde nacheinander
den Marcus , Gratian , und nach deren Ermordung den Con-
stantin erhoben hatten , und dieser nach Gallien überge¬
setzt war , sich von der römischen Herrschaft losgesagt,
und selbst die Vertheidigung ihres Landes übernommen;
Gildas ( c . 12 . 14 - 17 ) , dafs sie Hülfstruppen von den
Bömern noch zweimal erhalten , zum drittenmal von
Aetius in seinem dritten Consulate (J . 446 ) vergeblich ver¬
langt hätten . Um diese Zeit wird ein einheimischer
König Vertigernus *) genannt , unter dem sich die Sachsen
in Britannien niedergelassen haben , nach Gildas , von

*) Auch Gortigernus , Gwcrtigernus , in der sächsischen Chro¬
nik anglisiert Vyrtgeorn , ein sicher keltischer Name , zusammen¬
gesetzt aus ver - , kyinr . gwer - , und tigernus , tigerinus ( domi¬
nus ) , entsprechend dem deutschen Ermenoaldus . S . 224,2 . Anm.
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ihm gegen die Pikten zu Hülfe lierbeigerufen , und in
den östlichen Theilen der Insel angesiedelt , bis sie aus
ihrer Heimath verstärkt als Feinde und als Eroberer des
Landes auftreten , nach . Nennius aber aus ihrer Heimath
vertrieben , von dem König gütig aufgenommen und als
Hiilfsvölker gegen die nördlichen Feinde auf die Insel
Tauet gesetzt , von wo aus sie mit neuen Schaaren aus
ihrer Heimath die Insel überschwemmten . Beda ( c . 15)
setzt die Ankunft der Sachsen in die Regierung des Mar-
cianus und Valentinianus (450 — 457 ) ,

*) um mehrere Jahre
früher Tiro , im Chronicon ad a . Thcodosii .XVIII . (4i0 :
Jirilanniue usque ad hoc tempus variis cladibus even-
tibusque laceratae in ditionem Saxonum redigm/hir.Rone . 1, 754 - Das Wahrscheinlichste ist , dafs eine Ab¬
theilung Sachsen , die in der gewohnten Richtung ziehend
um die Mitte des 5 . Jahrhunderts eine Landung aul dem
östlichen Gestade versucht und dort festen Fu (s gelalsthatte , von den Eingebornen als Hülfsscliaar gegen die
Anfälle der nordwestlichen Völker gebraucht , in der
Verwirrung ihrer Angelegenheiten eine günstige Gele¬
genheit zu gröfserer Unternehmung erblickte , und die
Ihrigen zur Eroberung des Landes herbeirief . Mit den
Sachsen zogen die zahlreichen Angeln **) und ein Theil

*) Ein Jahr bestimmt er nickt . Neimius : quando Gratianus
Aequantius (?) consulfuit in Koma . Saxones a Guorthegirno anno
CCCCXLVI1 . suscepti sunt . ed . Gunn . p . 62 . 80. Constantius
( 5 . Jalirk . ) berichtet zur ersten Reise des Bischofs Germanus
( f 448 ) nach Rritannien , die um 450 gesetzt wird , noch hlofs
von einem Anfalle der Sachsen mit Pikten : interea Sn -xonesPicd-
que bellum adversus Rritones junctis viribus suscepcrunt , quos
eadem necessitas in castra contraxerat . Vita S . Germani , Roll.
Jul . 7, 215 . Dies setzt Chron . Ruinarli ( Rone . 2 , 261 ) wohl irrig
unter : Marcianus et Valentinianus annis VII . . . SedetbellumSaxo-
num Pici^jrumque adversus Brittones co tempore junctis viri¬
bus susceptum divina virtute retundunt ( Germanus et Lupus
episcopi ) . Um ein ganzes Jahrhundert verirrt sich ein Zusatz
zu Isidors Chron . im Cod . Urbin . ( llonc . %, 451 Not . , Praef . L) :
Saxones in Britannia a Vertigerno rege Britonorum accersiti
sunt anno a passione Domini 548.

Prokops zum Theil mä'hrchenhafte Nachrichten über
Britannien , die ihm wahrscheinlich durch Franken zugekommen
sind , nennen Friesen statt der Sachsen unter den Bewohnern
der Insel ( B . Goth . 4 , 20 ) : Tiqixxtav dl xtjy ytjßov et)-y>j iQ<a
iiiccv &QOJxiOTKXu t %ovai , ßcteü .tvg xe eis ctvxmv tXceßx (;> (qitetqxey.
ci 'outtia dl xeixai - xolg e -S-veci xovioig l4yy CXoi te xat
t ' es xrtl nt rij yijarp o/xait' vuoi fl qiix o> re q . xoGcwxq <fe V xä>'»e
tmy tdyüy :xoXvaySqiauiu (patyexcic ouffc: , ägie dyd wV ‘ , os
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der Juten zur neuen Heimatli aus , und drängten die Ein-
gebornen der Insel bis an die westlichen Gebirge . Nach
Horsa und Hengist , die zuerst mit 5 Schiffen vorausge¬
zogen waren , hatten die Eroberer , wie Nennius erzählt,
aul 17 , und wieder auf 40 Schiffen die nördlichen An¬
siedler , denen noch einzelne Züge nachfolgten, *) das
Stammland völlig aufgegeben (c . 56 . 57) '• ita ut insulas,
de quihus venerant , absqve habiialore relinquerent. Hier¬
aus und aus Gildas ist klar , dafs in einigen Hauptzügen
in Masse die Eroberung vollendet war , die Verderben
und Zerstörung über das Land , und seine früheren Be¬
wohner gebracht hat , wie der genannte Britte in seiner
Schrift über den Untergang seines Vaterlandes klagt (c . 25) :
Tum omnes consiliarii una cum superbo tyranno Gurlhi-
gerno Brilmmorum dvee coecantur et adinvenientes tale
praesidium , imo excidium patriae , ut ferocissimi - illi ne-
fandi nominis Saxones , l ) eo hominibusque invisi , quasiin caulas lupi , in insulam ad retrudendas aquilonales gen-tes intromitterentur . Quo utique nihil ei usquam per-
niciosiusnihilque amarius factum est . . . Tum erumpensgrexcatulorum de cubili leaenae barbariae tribus, ut lingua
.ejus exprimitur , cytilis , nostra lingua longis navibus,
secundis velis secundo omine auguriisque . . . evectus
primum in orientali parte insulae jubente infaustö tyranno
terribiles inlixit ungues , quasi , pro pötria pügnaturus , sed
eam certius impugnaturus . Cui supradicta geniti ’ix , primo
comperiens agmini l'uisse prosperatüm , item miltil satel-
litum canumque protixiorem cutaslum, quae ralibus ad-
vecta adunatur cum manipularibus spuriis . . Igitur in-
tromissi in insulam barbari veluli militibus et magna ( ut
mentiebantur ) pro bonis discrimina hospitibus subituris
impetrant sibi annonas dari . Quae multo tempore imper-titae clauserunt ( ut dicitur ) canis faucem . Item querunturnon afflu,enter sibi epimenia contribui , occasiones de
industria colorantes et , nisi profusior eis munificentia cu-
mularetur , testantur se cuncta insulae rupto foedere de-

itaiu tiM .ovs ivS fVde [isiuviGutuevoi | aV -/vvni \ l aal nctitiiv }g& (>(iyyovs xitiQovaiv. Die letzte Angabe kann nur dann einige
Bedeutung haben , wenn man sie auf die nach Gallien ausgewan»derten Bretoncn bezieht . Vgl . S . 562.

■*) Als ' solclie lassen sich betrachten die Landungen , die inden Jahren 477 — 514 in der angelsächs . Chronik aufgeführt sind,jedoch nur aus dem Südlande , während sie von der Besetzungdes weiten Nordlandes , von der Themse bis über den Humber,
gar nichts weifs.
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populäturos . Nee mora , minas effectibus prosequuntur.
( c . 24) Confovebatur namque , ultionis justae praeceden-
tium scelerum causa , de muri usque ad rnure ignis orien-
talis sacrilegorum manu exaggeratus et (initiinas quasque
civitates agrosque populans , qui non nuievit accensus,
donec cunciam pene exurens insu Ine sv -perjidem rubra
occidentalem trucique oceanum lingua delamberet . . (c . 25)
Itaque nonnulli miserarum reliquiarum in monlilms de-
prehensi acervalim jugulabantur , alii faine confecti acce-
dentes manus hostibus dabant in aevum servituri , si tarnen
non continuo trucidarentur ., quod altissimae gratiae sta-
bat in loco : alii transmarinas petebant rogiones , . . alii a
montanis collibus , minacibus praeruptis vallati et densis-
sirnis saltibus , marinisque rupibus vitam , suspecta sempcr
mente , credentes , in patria licet trepidi perstabant . um
so fester haben die erobernden Völker auf den Trüm¬
mern der römischen Einrichtungen ihre Selbstständigkeit
begründet und freier ihre Sprache und Sitte entfaltet,
zuerst unter sich selbst unabhängig , und nachdem vom
Volk der Sachsen aus ihre Vereinigung erfolgt war , der
mächtigste Stamm der Insel , der seine Herrschaft über
die Nachbarvölker , und in seiner angestammten Ver¬
trautheit mit dem Weltmeere bis in die fernsten Theile
der Erde verbreitet hat . Von den Namen der beiden
Hauptbestandtheile überwog später der der Angli , und
Jingleland , England bezeichnet in der eigenen Sprache
die Sitze der vereinigten Völker ,

*) während sie die
Nachkommen der Britten noch mit dem Namen , unter
dem sie vom Anfang ihren Vätern furchtbar geworden

*) Seit Egbert dem König der Westsachsen . Annal . Winto-
nens . ad a . 827 : hoc vel sequenti anno Egbertus in regem to-
tius Britanniae coronatus est . Edixit illa die , ut insula in po*
sterum vocaretur Atiglia, et qui Juti vel Saxoncs diccbantur,
omnes eommuni nomine Angli vocarentur . Badulfi de Diceto
Abbreviationes Chronic 'or . ap . Twysden p . 449 , a . 828 : qui
prius vocati sunt reges Westsaxonuin , abhinc vocandi sunt re¬
ges Anglorum. Chronol . Augustinens . Cant . ap . Twysd . p . 22A
a . 827 : Egbertus coronatus rex totius -Britanniae apud V\ ento-
niam faciens edictum , ut omnes Saxones Angli dicantur ct Bri-
tannia Anglia. Wahrscheinlich eher zur Vermeidung der A 1" '-
sion mit dem Saclisennamen des Festlands , als wegen der Eener-
zahl der Angeln , da die Macht doch von den Sachsen ausgieng.
BeiBonifacius lieifst England (Epist . ad Zacliar . ) Saxoiwt Irans-
tuarina. Paulus Diac . setzt beide Kamen zusammen : Angli - Saxo-
nes. 4 , 23 ; Hermelinda ex Saxonum Anglorum genere . 5 , Mi
Cedoaldu * rex Anglorum Saxonum. 6 , 15.



Angh\ 495
waren , Sachsen (kymr , Saesöti , breton . Soson, vom Sing.Sais , Sos ) benennen.

Der Name der Angeln , der zahlreichen
Begleiter der Sachsen nach Britannien , welcher in der
neuen Benennung des eroberten Landes fortlebt , er¬
scheint nach ihrem Auszuge vom Festlande noch einmal
aus den Stammsitzen in der Ueberschrift des Werinen-
gesetzes : Incipit lex Angliorvm et YVerinorum , hoc est
Thuringorum . Neben den Werinen , den Bewohnern des
Schwabengaues , linden sich diese Anglii noch in den
Gegenden an der Elbe , wo Ptolemaeus das Volk der*
Ayytih ) i 2orn ~ßoi nennt , eine Abtheilung des Tolkes,die wie die Bewohner des Bardengaues dem heimath-
lichen Boden treu , sich dem nordwärts gerichteten Zugeder Ihrigen nicht anschliefsen wollte . *

**)

) Nach angelsäch¬sischen Nachrichten hätten die Angeln , ehe sie über dasMeer setzten , auf der kimbrischen Halbinsel ihre Sitze
gehabt ; sie nennen die Gegend ihres Ausgangs Angul,Angeln , und bezeichnen ihre Lage zwischen den Jutenund Sachsen ( dem Gebiete des Sachsenbundes ) : porrode Anglis , hoc est illapatria , quae Pinguins *’' ) dicituret ab eo tempore usque hodie manere desertus inter pro-Vincias Jutarum et Saxonum perhibetur , . . Angli . Beda1, 15 ; and be vestan eald Seaxum is Alfe rnudha thsere
fea and Frisland . and thanon vest nordh is thset land theman Angle hset and Sillende and sumne dael Dena . Alfredim Oros . p . 20 ; Other fand die Gegend äuf seiner Schiff¬reise um Haedhum ( Haideby , Schleswig ) : he seglodeto tba»m porte the man liset eat Haedhum . se sient betvuhVinedum and Seaxum and Angle and lryrdh in on Dene . .

*) Ist der Name Anglevarii Notit . dignit . Orient , p . 1413richtig geschrieben ( nicht für Ampsivarii ) , se bezeichnet er,mit Chattuarii , Teutovarii verglichen , Schaaren aus dem Angeln¬volke.
**) Anglia vulg . falsch wegen des folgenden desertus ; An-gulus haben Hss . , hat Alfred gelesen , und wohl auch SavoGramm , p . 5 : Angul, a quo gentis Anglicae principia manassememoriae proditum est , nomen suum provinciae, cui praeerat,aptandum curavit , levi monumenti genere perennem sui noti-tiam traditurus . Cujus successores postmodum Britannia potiti,priscum insulae nomen novo patriae suae vocabulo permuta-runt . . Testis est Beda . Derselbe Name ist altn . Avngull ( ön-gul, aus angul ), Landschaft in Halogaland : hann ätti bü a Ilälo-galandi i Aungli, thär sem heitir ä Steig . Ucimslir . 3 , 454 . Vgl.f 'ornm . sög . 7, 522. 8, 184.
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and tha -Wegen dagas a>r Iie to Haedhum come , him v»s ,
an th » t steorbord Gotland and Sillende and iglanda fela . j
on ifisem landum eardodon Jingle , aer hi Inder on lind
comon. All 'r . Oros . p . 25 - Eben so Ethelwerdus (11 . Jahrli .),
ap . Savile p . 855 : Anglia vetus sila est intei 1 Saxones
et Giotos , Trabens oppidum capitale , quod scrmone saxo-
iiico Sleswic nuncupatur , secundum vero Danos Haithaby.
Wilhelmus Mahnesburiens . ( 12 . Jahrli . ) , ap . Savile p . 41:
in oppido quod tune Slaswich , nunc vero Eitheisi ( al.
Hurtheby ) appellatur ; est autem regio illa Anglia celus
ditita , linde Angli venerunt in Brilannium, inter Saxones
et Glothos constituta . Auch Nennius ( c . 56 ) nennt die
Insel Oghgul( al . Ochgul , Ängul ) , von der Hengist und seine ,
Gelahrtengekommen seien . Es ist der Landstrich zwischen j
der Slie und dem Flensburger Busen gemeint , der noch -

Angeln heilst . Aber dieser Name , der auch weiter noch
als deutscher Latidschaftsname vorkommt ( S . 155 )> ist
wohl erst aus Schiffernaohrichten mit dem Namen und
dem Zuge der Angeln in Verbindung gebracht . Das zahl¬
reiche Volk der Angeln, , vorher Anwohner der Elbe,
läfst sich nicht vor seinem Auszuge noch in diesen Win¬
kel setzen ; wohl aber war das gegenüberliegende Ufer
des Meeres "und der Elbe vor ihrer Mündung seit alter
Zeit die Heimäth der anderen Hauptabtheilung der Erobe¬
rer Britanniens , der Sachsen . Auf ’ die Angeln darf dp?
zweite grof

'se Seezug gegen Britannien gedeutet werden,
von dem Nennius c . 37 : Henegistus Guorthegirno regi
dixit : Gens mea valida est , ad bellandumque robusta . Si
vis mittam lilium meum cum fratruele suo , qui sunt Yiri
bellatores , invitans eos , ut dimicent contra Scottos , et da

illis ’ regiones quae sunt in aquilone juxla mnrum, qnt
vocatur Gual . Licentia autem improvidi regis invitavit
eos , Oehta videlicet et Ebissa cum XLi ceolis. At vero

ipsi cum navigarent circa Pictos vastaverunt Orcades m-

sulas et occupaverunt regiones plurimas usque ad con-

ßnium Piclormn. ( Ed . Gunn . p . 66 . 67 - ) _
Das ganze südöstliche Flachland der Insel ist in die

Hände der Germanen gefallen und an der Stelle der alte»

keltischen Völkernamen stehen nun deutsche , der der

Angeln im Norden zu beiden Seiten des Hunibers , i®

Süden der Name der Sachsen an den Ufern der Themse , •

beide in mehreren Abteilungen ausgebreitet , -während
eine Abtheilung Juten , die den grölseren -Völkern sich a »-

schlofs , am aufsersten Rande des Südlandes unterge¬
bracht wird : advenerant autem de tribus Germamae po-

pulis fortioribus , id est Haxonilus , Angli s > Julis. "
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Juiarum origine sunt Canlitarii et Vecfuarii , hoc est ea
gens , quae Yectam teilet insulam , et ea , quae usquehoäie in provincia Occidentalium Saxonum Jutarum natio
nominatur , posita contra ipsam insulam Yectam . De
Snxouihm, id est ea regione , quae nunc antiquorumSaxonum*) cognominatur , venere Orientales Suxones,Meridiani Suxones , Occidui Suxones. l ’orro de Anglis,hoc est de illapatria , quaeAngulus dicitur et ab eo tempore
usque hodie mauere desertus inter provincias Jutarum et
Saxonum perliibetur , Orientales Angli , Mediterranei
Angli , Mercii, tota Nordln/mlrorum progenies , id est
illarum gentium , quae ad boream Ilümbri Huminis "inha-
bitant , ceterique Angloruni populi sunt orti. Beda 1 , 15 . **

***)

)Im Yolke der Angeln stellen der nördlichsten Abtheilung,den Nordhan - hy m bre, die vom Nordufer des Humbers
sich bis an die Grenzen der Cumbcrn und Pikten ver¬
breiteten , gegenüber die Abtheilungen im Süden des
Flusses , die East engle, Angli orientales , auf dem
Vorsprunge des Landes vor der Washbai bis zum Flusse
Stur , abgetheilt in Nord/tfolc und Sndhfolc { Norfolk,
Suffolk ) ; die Mirce { Merce , Mercun , Mearce , unge¬nauer geschrieben Myrce , Myrcan ) , Mercii , im We-

*) Die Sachsen der Vereinigung . Vgl . jedoch S . 388.
**) König Alfred übersetzt : comon hi of thrim folcum

tham strangestan Germanie . thset of Seaxum, and of Angle , and
of Geatum. Of Geata fruman sindon Cantvare, .and Vihtsxtan.
tliaet is seo theod se Y ' bt thait ealond on eardadh . Of Seaxum,tliset is of tham lande the man hatedh eald Seaxan , comon Eatt-
seaxan, and Sudltseaxan, and Vestseaxan. And of Engle comon
Eastengle, and Middelengle, and Myrce, and eall Surdhhembra
cjmn , . is tlicet land the Angulus is nemned betvyh Geatum
and Seaxum . is ssed of thsere tide the hi thanon gevitan odh to
d*ge tluet hit veste vunige . Und die angelsächsische Chronik
Schreibt ( cd . Ingr . p . 14 ) : tha comon tha inenn of thrim
nisegdhum Germanie , of Eald - Seaxum, of Anglum, of lotum.
Of lo 'tum comon Cantvare, and Vihtvare, ( thset is seo mteidh the
nu eardadh onViht, ) and tinet cynn on Vestscxum the man nu gytnet lulnacynn. Of Eald - Seaxum comon East - Seaxan and Sudh-
Seaxun, and Vest - Seaxan. Of Angle comon , se a sidhdhan stod
vestig betvix Iutuin and Seaxum , East -Engle, and Middel Angle,and Mearce, and ealle Sordhymbra.

***) Sudhan - kymbre , Sudhymbre (Chronic . Saxon . cd . Ingr.n7 . GO) sind eine Abtheilung der Merken , die Nordmerken , ander Südseite des Humbers : Mercii , qui dicuntur Suthumbri, id
est illa pars Merciorum , quae est a parte boreali Trent fluminis.
Mathaeus Westmonast . p . 49.

32
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stell bis ah die Berge der Walen ; die Girvii in den
Sümpfen um die VVaslibai ,

*) nördlich die Lindis.
fari, genauer JJndisvare geschrieben im Chron. Sax,
a . 678 > an der Küste bis zur Humbermündung , die Be¬
wohner der Landschaft JJ/td/issi, **) und neben diesen
jmd den Merken ( nie aus Beda 3 , 24 - 4 , 12 erhellt ; Nä.
heres ist nicht bestimmt ) die Middelengle, mediter¬
ran ei Angli (Middeletigli Beda 5 , 21 ) . In zwei Theile
trennten sich wieder die Nordliumbern : regnum Dei-
rorum (Dearne rice , Der an Chron . Sax. , zunächst über
dem Humberllusse ) , regnum Berniciorum ( Beor/ti*
cas Chron . Sax . , nordwärts über dem Tine bis zu den
Pikten ) : nam in has duas provincias geus Nortlhumhro-
rum antiquitus divisa erat . Beda 5, 1 ; eben so die Mer¬
ken : regnum uuslralium Merciorum , qui sunt (ut dicunt)
familiarum quinque millium , discreti fluvio Treanta ab
aquilouaribvs Mercis , quorum terra est familiarum septem
millium . id . 3 , 24 - Die Sachsen an der Themse sind auf
dem linken Ufer des unteren Flusses , längs der Küste bis
zu den Ostangeln , Eastseaxan , Eastsexe, Saxones
orientales ( in Essex ) ; auf dem rechten Ufer in seinem
oberen Laufe , westwärts bis zu den cornubischen Brit¬
ten auf der letzten Südwestspitze , auf zwei Seiten vom
Meere begrenzt , Vestseaxan ( in JVessex ) ; an der
Süd'seite der östlichen Abtheilung , jenseits der Themse,

*) Nach Thomae monachi Elyenäis Vita S . Ethelrcdae,
ap . Boll . Jun . 4 , 494 : in provincia Girviorum. Cirvii autem J
sunt omnes äustrales Angli in magna palude babitantes , in (jua |
est insula de Orlii . Der letzte Name ist verdorben uml ohne j
Zweifel der Name lüge , Elige , Aalinsel (Beda 4 , 19) , jetzt Insel
Ely zwischen den Flüssen Ouse und Nen . Monasterium , quod
dicitur Medeshamstede in regione Girviorum, nennt Beda 4, G,
das jetzt Peterborough am Nenflusse ist ( Gibson im Ind . zum
Chron . Sax . ) . Sic sind weiter abgethcilt , australes Girmi er- ;
wähnt von Beda 4,19 . |

**) Lindissij Lindesse , hindesige im Chron . Saxon . , jetzt
Landsay, wahrscheinlich vom Hauptortc , dem alten Lindem Co-
loma , Lindocolina hei Beda ( 2 , 10 ) , jetzt Lincoln , benannt)
Man darf mit den Lindisfari nicht vermengen die Lindis] amen-
«es, die auf der Insel Ferne bei Beda 5 , 16 (eaiandthc is neninetl
katene. Ailr .) nahe hei Bebbanhurli (Bamborough ) , insula Li»-

dufarneunum. bei Beda 5 , 17 , Lindisfarenu ea im Chron . Sax-, :

jetzt holy island , die zu Eernibia gehörte . Im J , 078 wurden
Jtnhed und Eata zugleich geweiht , jener zum Bischof in Ff0 '

,
vinera Linditfnrorum, dieser zum Bischof in ecclesia Lindnjai- ,
neust , qni Bernteiurumproviuciam gubemurel. Beda 4 , 12-
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Sudhseaxan ( in Smseoc '
) ; in der Mitte , eine weniger

ausgedehnte Abtheilung , Middeiseaxan (in Middle sex ) .
Gevisse *) gibt als besonderen Namen der Westsach¬
senschon Beda : gens occidentalium Saxonum , quae anti-
quitus Gevisse vocabantur . 5 , 7 ; episc . Gevissorum , id
est occidentalium Saxonum . 4> 15 - Mit diesen grenzten
Zusammen die Yiccii (Hvicce im Chron . Sax .) : in loco,
ubi usque hodie lingua Anglorum Äugustines ac , id est
robur Augustini , in confinio Wicciorum et occidentalium
Saxonum appellatur . Beda 2 , 2 ; die an der Nordseite
der Sachsen um die Severnmündung zu suchen sind , ob
noch eine Abtheilung der Sachsen oder der südlichen
Angeln , wird nicht bestimmt . Dafs von den Jüten , deren
Name sich nicht neben den andern erhalten hat , aul 'ser
denen , die Kent und die Insel Wight nahmen , den Cant-
vare und Vihtvare (Vilitseetan ) , eine Abtheilung noch
einen Strich neben den Westsachsen besetzte , sagt Beda
in der gegebenen Stelle , und bestimmt denselben näher
4> 16 : HumenHomelea, quod per terras Jularnm , quae
ad regionem Gevissorum pertinent , praelatum pelagus
( Solente ) intrat.

Jlltite « Das berühmte Volk der Teuten , dessen
Heere frühe Born in Schrecken gesetzt hatten , hat
noch zweimal seine Schaaren losgelassen 5 was von ihm
dem vaterländischen Boden geblieben , hat sich an die
Stelle der Kimbern gezogen , und der Halbinsel ihre
neue Benennung gegeben , in der sein Name noch
fortlebt . Schon im ersten Jahrhundert nach Christus
hatte sich wieder eine grofse Abtheilung von der Haupt¬
masse getrennt , die bald unter dem Namen Juthungi,
Vithungi . von der Donau aus aufs Neue Italien schreckte
(S . 312 ff.) . Wieder eine Schaar hat mit den Sachsen , den
Nachkommen der Ambronen , der alten Waffengenofsen
ihrer Väter , über das Meer gesetzt , und neben ihnen
die äufsersten Küstenstriche Britanniens genommen.

*) Die Gewissen , alid . Kiwissa , ccrti , fuli ? Für blofs bre-
tonische Benennung ist der Name ausgegeben , und von Gewis,
einem seiner Herrscher , abgeleitet , bei Asserius de reb . gest.AHr . iin Auf . : Gewis, a <pio Britones totam illam gentem Gegtm 's
nominant . Simeon Dunelm . p . 119 : Gewis , a quo Britones to¬
tam illam gentem Gewis nominant . Allein da Beda den Namen,den er schon einen alten nennt , öfter setzt , so inufs er ein ein¬
heimischer sein ( der vielleicht später nur bei den Britten in
brauch blieb ) , und wohl hiefs wie Ostrogotha auch der König
Gewis vom Volke , nicht umgekehrt das Volk vom Könige.

52 *
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Jutae ist diese Abtheilnng von Beda ( in anderer Lesart
Vitae) genannt ; der Name in der tmgelsächs . Chronik
geschrieben (ed . Ingr . p . 14) : of Jot um , htl -t/m , lutnacynn . *)
Das Stammvolh , von welchem jene streitbaren Schaaren
ausgegangen , batte , wie es scheint , noch durch das C. Jahr-
hundert die Flächen im Osten der Elbe in der Nähe der
Ostsee in Besitz . Nach Unterjochung der Nachbarvölker,
der Thüringer und der Nordschwaben ( Warinen ) , kamen
auch die Euten , wie die Sachsen , unter die Herrschaft der

*) Also ags . lut an , Io lau oder lutas , lute, in den altnord. ,
Schriften häufig genannt das Volk Ioiar , Jotitr, das Land Jot - I
land , Jütland ; Juti , Jutones , Jutenses bei den lateinischscbrei-
benden dänischen Chronisten ; die Schreibung Vitae schon |
bei Beda auch später noch : Dania cismarina , quam Vit-
land incolae appellant . Annal . Saxo ad a . 952 ; Vithlandia in ei- |
ncr ürk . von 1509 hei Westplialen Monum . rer . Germ . 5 , 362; |
verschiedener Name aber ist Withesleth , nicht Vitaslctta , Vi - '

tarum campus , sondern wohl Vidhislelta , patens campus , wie
vidhivangr . ( Vgl . S . 146 .) In Alfreds Version ist Genius viel¬
leicht eher verschrieben für Geotas , Giotas (wie ags . geong aus
jung ) , als irrige Vermengung mit den Geätas , altn . Gautarj
Gioli , Giathi schreiben auch Ethclwerd und Wilhelm von Mal-
mesbury in den oben gegebenen Stellen , Alfred aus Others be¬
richt wieder weniger genau Gotland für Geotland . Falsch ist
für das Altn, , vielleicht aus angelsächs . Quelle geflossen die

Schreibung Gotland in Skaldsliaparm . p . 146 , wo ohne Zweifel
Jütland gemeint ist : Sliiöldr redh löndum , thar sem nu ef
köllut Danmörk , en tha var kallat Gotland. Im Formali der
Edda ist Reidhgotaland als alte Benennung von Jölland gegeben:
that heitir nü Jötland er thä var kallat Peidhgotaland. p.
und in den Sagen ( Fornald . sög . ) neben Selund , Eygotaland,
Vindland , Bisaland , Hunaland genannt wenn wohl schwebend,
doch auch öfter auf Jütland bezogen . Dagegen wird derselbe
Name nach Osten gesetzt in einem altn . geographischen Bruch¬
stücke in Fornm . sög . 11 , 414 : en auslr frd Polend er Reidhgota-
land . Und aus Skaldskaparm . p . 195 , wo aus Odins Nebenbe- I

nennungen Gaut und Svithur Gautland und Svithiöd abgeleitet
werden , und es dann heilst , das gesammte Festland , das er be¬
herrschte , sei Reidbgotaland genannt worden , alle Inseln , wo
nachher Schweden - und Dänenreich , Eygotaland , wird wahr¬
scheinlich , dafs Ileidhgotaland alte , vielleicht mit einem verlor - ,

nen Mythus zusammenhängende Benennung des Festlandes mt .
Gegensatz zum skandinavischen Insellande , dem Eygotaland , sei j
und erst nachher von den Skandiern insbesondere auf Jütlau
übertragen , das vom Festlande in ihre Hände gekommen wan
Auch sind aus einander zu halten Jötar und der Riesennam
lötnar , Sing , lötunn , der nach Forniütr , ags . Forneot (AltriesO,
wolil auch lotaf ( goth ; Ilös ) heifsen kann , aber nicht io

(gutk , lutös )
’
.
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Franken , durch freiwillige Unterwerfung , wie König
Theodebert an den Kaiser Justinian berichtet : subactis
cum Saxonibus Euciis [ Eutiis ] , (jni se nobis voluulale
propria tradülerunt , . . usque in Öceani litoribus donii-
natio nostra porrigitur . (Vgl . S . 557 . 587 -) Bald nachher
sind sie neben Danen genannt als Feinde der Franken
von Venantius Fortunatus , ad Chilpericum regem (c . 680) ,
9,1:

Quem Geta , Wasco tremunt , Danus , Ent Ido, 1r) Saxo,
Britannus,

Cum patrc quos acie te domitasse patet.
Zuletzt finden sie sich unter den Dänen auf der Halbinsel,
die von ihnen den Namen Jütland erhält ; sie haben sich
vor den Sachsen , die über die Elbe an den Küsten der
Nordsee , und den Wenden , die längs der Ostsee bis
an die Eider vordrangen , ganz unter den Verein und
den Schutz des nordischen Volkes zurückgezogen . Adam
von Bremen kennt die Jüten bis zur Slie

*)

**) und Jütland
als den Namen der Halbinsel , soweit das dänische Ge¬
biet reichte : primi ad ostium Baltici sinus in australi
ripa versus nos Dani , quos Juihas appellant, usque ad
Sliam lacum habitant . De situ Daniae c . 221 ; et prima
quidem pars Daniae , quae Jütland dicitur , ab Egdora in
Loream longitudine protenditur . . in eum angulum , qui
Wendila dicitur , ubi Jütland finem habet , c . 208.

*) Brower hat den ihm unbekannten Namen in Estio ver¬
derbt.

**) Die S . 495 . 496 gegebenen Nachrichten der Angelsachsen
über die Landschaft Angeln setzen diese zwischen die Jüten
und Sachsen und trennen sie , als ihr Stammland , von Jütland.
Pa aber diese Annahme nicht begründet erscheint , so ist die
Bevölkerung von Angeln , und zwar vorzüglich als der südlich¬
sten den alten Sitzen der Jüten nähere ^ Gegend , für jütische
*u erklären,
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